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Mündliche Anhörung des Innen- und Rechtsausschusses 
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 

 
a) Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Gesetzes über die Bürgerbe-

auftragte oder den Bürgerbeauftragten für soziale Angelegenheiten des 
Landes Schleswig-Holstein (Bürgerbeauftragten-Gesetz - BüG) vom 
15. Januar 1992 

 Gesetzentwurf der Fraktionen von SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und der 
Abgeordneten des SSW - Drucksache 18/3655 

 
b) Polizei braucht Vertrauen statt Misstrauen - Kein Polizeibeauftragter für 

Schleswig-Holstein  
 Antrag der Fraktion der CDU - Drucksache 18/3642 

 
Stand:  4. März 2016 

 
 

 Anzuhörende  benannt durch 
 

1.  Gewerkschaft der Polizei (GdP) 
Landesbezirk Schleswig-Holstein 

 CDU, SPD, 
BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN, FDP, 
SSW 

2.  Deutsche Polizeigewerkschaft im DGB 
Landesverband Schleswig-Holstein (DPolG SH) 

 CDU, SPD, 
BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN, SSW 

3.  Bund Deutscher Kriminalbeamter 
Landesverband Schleswig-Holstein  

 CDU, SPD 

4.  Dr. Rafael Behr 
Professor an der Akademie der Polizei Hamburg 

 BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN 

5.  Dr. Hartmut Aden 
Professor an der Hochschule für Wirtschaft und Recht 
Berlin 

 BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN, PIRA-
TEN 

6.  Neue Richtervereinigung e.V. 
Landesverband Schleswig-Holstein  

 BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN 

7.  Eric Töpfer 
Deutsches Institut für Menschenrechte 

 BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN 

8.  Der Bürgerbeauftragte des Landes Rheinland-Pfalz 
und der Beauftragte für die Landespolizei 

 SPD, BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN, 
SSW 

9.  Schleswig-Holsteinischer Anwalts- und Notarverband 
e.V. 

 BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN 
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 Anzuhörende  benannt durch 
 

10.  Humanistische Union  PIRATEN 

11.  Dr. Rolf Gössner 
Internationale Liga für Menschenrechte 

 PIRATEN 

 




